
Narkoserisiko und Operation 
 
Das Narkoserisiko ist mit den heutigen Narkosemedikamenten und der 
richtigen Überwachung sehr gering, trotzdem bleibt immer ein kleines Risiko. 
Das Risiko ist allerdings kleiner als das tägliche Leben im Strassenverkehr.  
 
Wir informieren Sie über folgende Punkte: 
 

• Mit einer geeigneten Vorbereitung und Pflege vor und nach der 
Narkose/Operation können Sie zu einem guten Ergebnis beitragen. Besonders 
wichtig ist, dass Ihr Liebling ab 12 Stunden vor der Narkose nicht mehr 
gefüttert wird. 
 

• Für eine ideale Narkosevorbereitung empfehlen wir, je nach Alter oder 
Krankheit eine vorgängige Blutuntersuchung, um das Narkoserisiko besser 
einschätzen zu können. 
 

• Ihr Liebling wird überwacht, bis er/sie vollständig wach und abholbereit ist, da 
in der Aufwachphase das Narkoserisiko am höchsten ist. 

 

• Wir bemühen uns, Sie über die erwarteten Operationsergebnisse gut 
aufzuklären.  

 

• Wir setzten alles daran, dass die Operation/Narkose komplikationslos verläuft. 
Leider gibt es Narkosen/Operationen welche nicht wie geplant verlaufen. In 
diesen Fällen können unerwartete Nachbehandlungen und 
Kostenüberschreitungen bis zu 50% entstehen. 

 

• Falls Fragen oder Komplikationen während der Narkose/Operation auftreten, 
versuchen wir Sie telefonisch zu erreichen. Ist dies nicht möglich entscheiden 
wir uns im Sinne des Tierwohls. 

 

• Bei Fragen zur Narkosevorbereitung, Operation, Nachbehandlung und 
Kostenschätzung helfen wir Ihnen gerne weiter. 

 


